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warten  warten  
istist  keinekeine   
Gesundheits- 
 versorgung.

Die Hoffnung
organisieren.



Gesundheit für Menschen,  
nicht für Profite!

In vielen Regionen unseres Landes bricht 
die medizinische Versorgung zusam-
men. Auf dem Land schließen Arztpra-
xen, Kliniken werden privatisiert oder 
komplett geschlossen. Das zugrunde- 
liegende Problem ist eine Politik, die Kran-
kenhäuser wie Unternehmen behandelt. 
Privatisierungen haben eine Profitlogik ge-
schaffen, in der sich Gesundheit „lohnen“ 
muss. Wo dann Gewinne ausbleiben, wird 
Personal abgebaut oder gleich das gan-
ze Haus geschlossen, mit dramatischen 
Folgen für die Patient*innen sowie für die 
Beschäftigten.

Doch ohne die Beschäftigten geht gar 
nichts. Pflegekräfte, Ärzt*innen, Thera-
peut*innen und alle, die unsere Versor-
gung am Laufen halten, arbeiten seit Jah-
ren am Anschlag. Wir stehen solidarisch an 
der Seite der Kolleg*innen, unterstützen 
gewerkschaftliche Kämpfe, Betriebsräte 
und den Einsatz für bessere Arbeitsbedin-
gungen. Gute Pflege und eine verlässliche 
Gesundheitsversorgung dürfen nicht am 
Geld scheitern.

Die Linke sagt klar: Wir stellen uns gegen 
die kapitalistische Logik, die Profite über 
Menschen stellt. Gesundheit ist keine 
Ware! Für eine wohnortnahe Versorgung, 
für öffentlich finanzierte und demokratisch 
kontrollierte Krankenhäuser, für mehr Per-
sonal und bessere Arbeitsbedingungen. 
Wir wollen ein stärkeres Gemeinwohl statt 
Profite für Wenige, daher fordern wir:

•	 Krankenhäuser zurück in öffentliche 
Hand, wir machen Schluss mit Konzern-
logik und Privatisierung.

•	 Weg mit den Fallpauschalen, denn  
Finanzierung muss nach Bedarf statt-
finden, nicht nach Profit.

•	 Mehr Personal, bessere Löhne, klare 
Standards nach PPR 2.0, denn Pflege 
darf nicht krank machen.

•	 Psychotherapie massiv ausbauen: 
mehr Plätze und schnelle Erstgespräche. 

•	 Schwangerenberatung neutral und 
wohnortnah. 

•	 Medizinstudienplätze ausbauen und 
kommunale Behandlungszentren 
schaffen, besonders im ländlichen 
Raum.

•	 Solidarische Gesundheitsversiche-
rung für alle: Auch hohe Einkommen 
und Privatversicherte zahlen voll ein. 
Keine Zuzahlungen!

 
Kurze Wege, schnelle Arzttermine –  
Gesundheitsversorgung sichern  
statt gefährden! 

Ein Gesundheitssystem muss heilen, 
nicht ausbeuten. Wir kämpfen dafür, dass 
Rheinland-Pfalz wieder ein Ort wird, an 
dem deine Gesundheit wichtiger ist als 
die Bilanz eines Krankenhauskonzerns. 
Schluss mit Privatisierung und Kranken-
hausschließungen!

Unser Programm zur Landtagswahl findest  
du unter folgendem Link oder QR-Code.  
Hier kannst du uns auch mit deiner  
Spende unterstützen, denn wir  
nehmen keine Spenden von  
Unternehmen und Konzernen:

hoffnung-organisieren.de
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